
Evangelium: Matthäus 11,2-11 
„Er ist der, von dem es in der Schrift heißt: Ich 
sende meinen Boten vor dich her; er soll den Weg 
für dich bahnen. Amen, das sage ich euch: Unter 
allen Menschen hat es keinen Größeren gegeben als 
Johannes den Täufer, doch der Kleinste im 
Himmelreich ist größer als er.“    
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SO 16.12.07 - 3. ADVENTSONNTAG (GAUDETE) 
8.30 – Heilige Messe; 10.00 – Für die Pfarrgemeinde 
14.30 – Heilige Messe; Gemütliches Beisammensein, Jause 
 

Mo 17.12.07: 8.15 – Hl. Messe; 18.00 –  Für + Schwiegermutter 
Di 18.12.07: 8.15 – Zur Danksagung; 18.00 – Heilige Messe 
Mi 19.12.07: 8.15 – Zur Danksagung; 18.00 – Heilige Messe 
DO 20.12.07: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Zur Danksagung 
Fr 21.12.07: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Heilige Messe 
Sa 22.12.07: 8.15 – Heilige Messe; 17.30 – Rosenkranz 
18.00 – Vorabendmesse – Für ++ Eltern und Verwandte  
 

SO 23.12.07 – 4. ADVENTSONNTAG  

8.30 – Für die Pfarrgemeinde;  
10.00 – Für + Alexander und Johanna Stahlkopf  
 

Kindergarten: Mo 17.15 Weihnachtsfeier 
Aufstellen Christbäume und Krippe: Di 19.00 
Anima: Mi 9.00 
Beichte Pfarre Döbling: Mi 19.00  
Jungschar: Mi 18.30 – 19.30 (Fr. Fröhlich) 
Babytreff: Do 9.30 
Seniorenclub: Do 14.00 
Anmeldung  Erstkommunion & Firmung: Di u. Sa 10.00 – 11.45,  Fr 15.30 - 17.00 
Pfarrkanzlei ist geöffnet: Di und Sa von 10.00 bis 11.45, Fr 15.30 – 17.00;  
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Das mach ich mal!  Bibelwort: Matthäus 11,2-11 
 

„Das mach ich mal?“ Johannes der Täufer kann nichts mehr machen. 
Seine Hände sind ihm gebunden. Er, der wie kein anderer seiner Zeit die 
Menschen wach gerüttelt und zur Umkehr gerufen hat, er, der 
kompromisslose Prophet und unermüdliche Wegbereiter sitzt im 
Gefängnis und ist zum Nichtstun verbannt. Vielleicht auch zum baldigen 
Tod, wer weiß? Und deshalb muss er es wissen: Ist seine Aufgabe als 
Wegbereiter erfüllt? Hat sein Leben den von Gott zugedachten Sinn 
gehabt? Ist Jesus der erhoffte Messias? Oder muss er noch warten? Es 
gibt viele wie Johannes den Täufer. Menschen, die etwas bewegt und sich 
für ihren Glauben eingesetzt haben. Die unermüdlich aktiv waren und 
verlässlich auch jene Aufgaben übernahmen, für die sich sonst niemand 
fand. Für die es immer selbstverständlich war zu fragen: Was kann ich 
machen? Und die dann doch irgendwann einsehen müssen, dass sie nichts 
mehr machen können, oder jedenfalls nicht mehr das, was sie so lange so 
gut gemacht haben. Deren Hände plötzlich gebunden sind durch 
Krankheit oder Alter. – verbannt zum Nichtstun, finden sie vielleicht Trost 
in der Antwort, die auch Johannes überbracht wurde: Blinde sehen wieder 
und Lahme gehen, selbst Tote stehen auf … Das Heil nimmt seinen Lauf, 
oder besser: wird in Umlauf gehalten, weil sich Menschen finden, die da 
weiter machen, wo andere aufgehört haben. Und weil Jesus nicht aufhört, 
Heil zu wirken. Auch an dem, der daran leidet, nichts mehr tun zu können. 
Hans Reithofer 
 

Im Advent geht es nicht um Stimmung, sondern um Stimmen: 
 

Stimmen, die Hoffnung 
wecken, 
 
Stimmen, die zum Träumen 
locken, 
 
Stimmen, die aufmuntern, 
das Leben zu wagen. 

 


